
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für Perinatale Pharmakologie: 

7. Jahrestagung, 4.12.14 

Thema: Immunologische Erkrankungen und Impfungen in Schwan-

gerschaft und Stillzeit  

 

Sehr geehrte Tagungsteilnehmerinnen und Tagungsteilnehmer 

 

Als wir das Thema „Immunologische Erkrankungen und Impfungen in Schwangerschaft und Stillzeit für 

die Tagung 2015 ausgewählt haben, gab es die furchterregende Situation um die Ebola Virus Infektion 

noch nicht. Die Welt wartet gespannt auf die Ergebnisse der ersten Testserien mit den Impfstoffen bzw. 

letztlich auf deren konkreten Anwendung unter Berücksichtigung von Wirkung und Verträglichkeit. Was 

nun also für das Ebola Virus im Detail noch aufgearbeitet werden muss, ist für andere Infektionen und 

Immunisierungen dagegen bereits getan worden und davon möchten wir Ihnen heute ein Update geben. 

Dabei sollen sich wie immer bei den SAPP Veranstaltungen theoretische Hintergründe und Evidenz mit 

den praktischen Erfahrungen mischen. Zum einen haben wir den Fokus auf häufig vorkommende Infek-

tionen gesetzt, die trotz viel beachteter Diskussion noch immer Unsicherheiten und wiederkehrende 

Fragen aufwerfen (z.B. saisonale Grippe), dann aber auch auf solche, die zwar seltener sind, bei denen 

jedoch nicht immer Konsens zum Vorgehen besteht (Tuberkulose, Cytomegalie). Innerhalb der Reise-

medizin wollen wir kurz auf die Malaria eingehen, bzw. darauf, was wir bei Schwangeren und stillenden 

Frauen an Prophylaxe und Prävention tun können/müssen. 

Der Einfluss immunologischer Erkrankungen auf die Fertilität ist ein weiterer Aspekt, den wir angehen 

möchten; er dürfte auch unter dem Aspekt des steigenden mütterlichen Alters eine besondere Rolle 

spielen. Zudem möchten wir aufzeigen, wie wir bei Patientinnen mit einer Autoimmunerkrankung vor-

gehen. Den Abschluss der Tagung bildet letztlich das Thema der Auffrischimpfungen, das für jedes 

sensible Alter (Schwangere, Kind) im Verlauf dargestellt werden soll. 

Ich lade Sie, sehr geehrte Geburtsmediziner und Neonatologen, Spital- und OffizinapothekerIn-

nen, Pädiater, Haus- und Spezialärzte herzlich ein zu diesem Update über immunologische Erkrankun-

gen und Impfungen innerhalb unseres Fachgebietes. Gerne darf ich Sie auffordern, an den eingebauten 

Diskussionsrunden aktiv teilzunehmen. 

Mit den besten Wünschen für eine spannende Tagung und herzlichen Grüssen 

 

Prof. Dr. pharm. Ursula von Mandach, Präsidentin SAPP 

 

Geschäftsstelle SAPP: 

Forschung Geburtshilfe, Perinatale Pharmakologie  

Universitätsspital Zürich, Path G51a 

Schmelzbergstrasse 12, 8091 Zürich  

ursula.vonmandach@usz.ch  www.sappinfo.ch 

mailto:ursula.vonmandach@usz.ch
http://www.sappinfo.ch/


 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

VORTRÄGE 

 



Saisonale Grippe und Erkältungskrankheiten – Impfung in Schwangerschaft und 

Stillzeit 

 

Dr. Sarah Tschudin Sutter, MSc 

Klinik für Infektiologie und Spitalhygiene, Universitätsspital Basel 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



Lebenslauf Dr. Sarah Tschudin Sutter, MSc                    

 

 



Tuberkulose in Schwangerschaft und Stillzeit: Therapien 

 

PD Dr. med. Stefan Zimmerli 

Universitätsklinik für Infektiologie, Inselspital Bern 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 



Lebenslauf PD Dr. med. Stefan Zimmerli                    

 

Universitätsklinik für Infektiologie 

Inselspital Bern 

3008 Bern 

Email: stefan.zimmerli@ifik.unibe.ch 

License and titles 

1984     Swiss federal medical license   

1992     ECFMG 

1993     M.D. 

1993     Specialist in Internal Medicine (FMH)  

1999     Specialist in Infectious Diseases (FMH)  

2008     Habilitation, University of Bern 

Postgraduate training 

01.1985 - 04.1986 Research Residency 

   Maurice E. Müller-Institute of Biomechanics, University of Bern 

05.1986 - 04.1988 Residency in Pulmonary Medicine 

Department of Internal Medicine, Division of Pulmonary Medicine, Bern Uni-

versity Hospital  

06.1988 - 05.1990 Residency in Internal Medicine 

   Department of Internal Medicine, Neumünster Hospital, Zollikerberg-Zürich 

01.1991 - 03.1991 Visiting Clinician 

   Division of Infectious Diseases, Mayo Clinic, Rochester, MN, USA 

04.1991 - 12.1992 Residency in Internal Medicine 

   Department of Internal Medicine, Bern University Hospital 

01.1993 - 05.1995 Visiting assistant researcher 

Division of Infectious Diseases, SFGH, University of California, San Francisco, 

CA, USA  

06.1995 - 10.1997 Attending staff physician  

Division of Infectious Diseases, Deptartment of Medicine, Zurich University 

Hospital 

Current position 

since 11.1997  Attending staff physician 

Institute for Infectious Diseases University of Bern and Department of Infec-

tious Diseases Inselspital, University Hospital, CH-3010 Bern 



Cytomegalie in Schwangerschaft und Stillzeit: Vorgehen und Therapie 

 

Dr. med. Bodo Grahlke 

Gynäkologie und Geburtshilfe, Paracelsus-Spital Richterswil 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 



 

Lebenslauf Dr. med. Bodo Grahlke                                          

 
Gynäkologie und Geburtshilfe 
Paracelsus-Spital Richterswil 
Bergstrasse 16 
8805 Richterswil 
Tel.: 044 787 70 20; 044 844 67 39; Handy: 079 154 56 56 
bodo.grahlke@paracelsus-spital.ch 
 
24.09.59: geboren als 2. Kind der Möbelkaufleute Fritz und Helga Grahlke, aufgewachsen in 
Tönning/Nordfriesland/Deutschland 
1978: Abitur am Nordseegymnasium in St. Peter Ording 
1978-1980: Wehrpflicht und Tätigkeit als Taucherarztgehilfe am Schifffahrtsmedizinischen Institut der 
Marine in Kiel, Sanitätsoffiziersanwärter 
 
1980-1986: Medizinstudium in Hamburg, Staatsexamen und Promotion 
1986-1988: Assistenzarzt in der Abt. Allgemeinchirurgie des Bundeswehrzentralkrankenhauses Kob-
lenz 
1988-1993:  

 Weiterbildung zum Allgemeinarzt im Marinesanitätszentrum Flensburg und Sanitätsstaffel des Ma-

rinefliegergeschwaders II in Tarp,  

 Abdominalsonografie (Poliklinik der Universität München), EKG-Kurs(Ärztekammer Schleswig-

Holstein),  

 leitender Notarzt 

1993-1999:  

 Weiterbildung zum Frauenarzt in der städtischen Frauen- und Kinderklinik, später 

 Diakonissenkrankenhaus Flensburg,  

 Fortbildungskurse für erweiterte Fehlbildungsdiagnostik,  

 Doppler- und Mammasonografie bei Sono pro Medico in Köln (Dr. Bald),  

 Tätigkeit als Funktionsoberarzt, 

1999-2013: Erwerb der DEGUM-Stufe II für Fehlbildungsdiagnostik,  
Niederlassung in Flensburg als Frauenarzt in Einzelpraxis mit belegärztlicher ambulanter und stationä-
rer operativer Tätigkeit,  
KV-Qualifikation für erweiterte Fehlbildungsdiagnostik und Mammasonografie/-stanzbiopsie 

 regelmäßige Auditierung der DEGUM-Stufe II für Fehlbildungsdiagnostik 

 Erwerb der Zusatzbezeichnungen Naturheilkunde, 

 Erwerb der Zusatzbezeichnung Ernährungsmedizin, 

 Mitglied des wissenschaftlichen Beirates ICON der Fa. Biotest in Dreieich (Hyperimmunglobulin-

therapie der Cytomegalieinfektion in der Schwangerschaft) 

 Mitglied der AG Infektiologie- und Infektionsimmunologie, 

 Teilnahme am gynäkologische/anthroposophischen Ärzteseminar in Kassel, 

 Teilnahme am anthroposophischen Ärzteseminar in Berlin-Havelhöhe 

seit 4/2013: Oberarzt für Gynäkologie und Geburtshilfe am Paracelsus-Spital Richterswil, Schweiz, 
Praxistätigkeit am Paracelsus-Zentrum Sonnenberg in Zürich 
 
seit 1990: verheiratet mit Ehefrau Sabine Grahlke, Kauffrau und Waldorfpädagogin, keine Kinder 

 



Malaria: Update Prophylaxe und Prävention in Schwangerschaft und Stillzeit 

 

Prof. Dr. Patricia Schlagenhauf-Lawlor, FFTM, RCPSG (Glasgow) 

Institut für Sozial- und Präventivmedizin, Universität Zürich 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 



Lebenslauf Prof. Dr. Patricia Schlagenhauf, PhD               
    
          
 
Institut für Sozial- und Präventivmedizin 
Universität Zürich 
Hirschengraben 84 
8001 Zürich 
pat@ifspm.uzh.ch 
 
 
Patricia Schlagenhauf is a Senior Scientist and Titular Professor at the University of Zürich, WHO Col-
laborating Centre for Travel Medicine, Epidemiology, Biostatistics and Prevention Institute.  
She is the Zürich GeoSentinel Site Director since 2004 and EuroTravNet Coordinator since 2009 and 
serves the WHO as temporary advisor on the prevention of malaria in travellers.  
 
 
Born in Ireland, she studied Pharmacy at Trinity College Dublin, did her PhD (summa cum laude) at 
the Universities of Basel and Zürich followed by Habilitation and Professur. 
 
Research focus areas: travellers’ malaria, epidemiology of travel associated disease, travellers’ vac-
cines, gender issues in travel medicine. 
 
Publications include more than 110 papers on travel medicine and the books "Travelers' Malaria" (BC 
Decker 2001, 2nd edition 2008) and „Infectious Diseases – a Geographic Guide (Wiley 2011) and the 
handbook "PDQ handbook of Travelers' Malaria" (BC Decker 2005).  
 
She is the founder of the ISTM Research Committee, a group aiming to increase research in travel 
medicine. She is Editor-in-Chief of the Journal of Travel Medicine and Infectious Disease. 
 
 

 
  



Toxoplasmose 
 

Prof. Dr. med. Christoph Rudin 

Allgemeine Pädiatrie und pädiatrische Nephrologie, Universitäts-Kinderspital beider Basel 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 



Lebenslauf Prof. Dr. med. Christoph Rudin                 

 

Allgemeine Pädiatrie und pädiatrische Nephrologie 
Universitäts-Kinderspital beider Basel, UKBB 
Spitalstrasse 33 
4056 Basel 
Email: christoph.rudin@ukbb.ch 
 
Schule 
Primarschule Neubadschulhaus Basel  1962-1966  
Mittelschule Realgymnasium Basel   1966-1974  
Maturität Typus B     Frühjahr 1974  
 
Studium 
Medizinstudium      1974 bis 1980, Universität Basel  
Staatsexamen Herbst      1980, Universität Basel  
Promotion       Januar 1981, Universität Basel 
(Thema: Störungen des Wasser- und Elektrolythaushaltes beim Kind)  
 
Weiterbildung 
Pathologisches Institut der Universität   1.11.81 - 31.1.83 
Basel (Prof. L. Bianchi) 
Kinderchirurgie, Kinderspital Basel         1.2.83 - 31.1.84 
Pädiatrie, Kinderspital Basel    1.2.84 - 31.1.88 
Jackson Memorial Hospital, Miami, USA  1.3.88 - 30.4.88 
FMH für Pädiatrie     8.8.88 
Privatdozent für Pädiatrie    20.6.94 
(Thema: Die HIV-Infektion im Kindesalter und in der Schwangerschaft)    
Great Ormond Street Hospital for Sick  
Children London, UK      1.4.96 – 30.9.96 
Universitäts-Kinderklinik Freiburg i.Br., D  1.1.99 – 30.9.99 
FMH für Pädiatrische Nephrologie   17.1.2000 
Titularprofessor für Pädiatrie    4.4.2001 
 
Mitgliedschaften in Berufsverbänden und standespolitische Tätigkeiten 
Schweizerische Gesellschaft für Pädiatrie 
Pädiatrische Infektiologie-Gruppe der Schweiz (PIGS) 
Arbeitsgruppe für Pädiatrische Nephrologie (APN) 
Gesellschaft für Pädiatrische Nephrologie (GPN – Deutschland) 
Internationale Gesellschaft für Nephrologie (ISN) 
Schweizerische Gesellschaften für Neonatologie, Infektiologie und Nephrologie 
European Society of Pediatric Infectious Diseases (ESPID) 
Präsident der Swiss Pediatric Surveillance Unit 
Präsident der Schweizerischen Mutter und Kind HIV Kohortenstudie (MoCHiV) 
Mitglied des Executive Committees der Schweizerischen HIV Kohortenstudie (SHCS) 
Präsident der Weiterbildungskommission der Schweizerischen Gesellschaft für Pädiatrie 
Vorstandsmitglied des Schweizerischen Institutes für Weiter- und Fortbildung (SIWF) 
Steering Committee Member des Pediatric European Network of Treatment of AIDS (PENTA)  
 

 

 



Immunologische Erkrankungen und Fertilität 

 

Prof. Dr. med. Christian De Geyter 

Gyn. Endokrinologie, Reproduktionsmedizin, Frauenklinik, Universitätsspital Basel 

 

 

 

Endocrine autoimmune diseases and female infertility 

 

 

 

Sen A, Kushnir V, Barad D Gleicher N. Nat Rev Endocrinol 2014;10:37-50 
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Lebenslauf Prof. Dr. med. Christian De Geyter                    

Gyn. Endokrinologie, Reproduktionsmedizin 

Frauenklinik 

Universitätsspital Basel 

Spitalstrasse 21 

4031 Basel 

Email: christian.degeyter@usb.ch 

 

Geboren 1957 in Gent, Belgien. Medizinstudium und Staatsexamen in der staatlichen Universität von 

Gent in Belgien. Von 1985 bis 1988 Stipendiat an der Klinischen Forschungsgruppe für Reproduktions-

medizin der Max-Planck-Gesellschaft in Münster, Deutschland (Direktor: Prof. Dr. E. Nieschlag). 1991 

Abschluss der Ausbildung und Anerkennung als Facharzt für Gynäkologie und Geburtshilfe an der Klinik 

und Poliklinik für Gynäkologie und Geburtshilfe B der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster (Di-

rektor: Prof. Dr.med. H.P.G. Schneider). 1992 bis 1996 Oberarzt an der Klinik und Poliklinik für Gynä-

kologie und Geburtshilfe der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster. 1995 Anerkennung für das 

Spezialgebiet „Gynäkologische Endokrinologie und Reproduktionsmedizin“ durch die Ärztekammer 

Westfalen-Lippe. 1995 Habilitation für das Fach Gynäkologie und Geburtshilfe. 1996 Berufung als Ab-

teilungsleiter/Leitender Arzt, später als Chefarzt, der Klinik für gynäkologische Endokrinologie und Re-

produktionsmedizin an der Universitäts-Frauenklinik Basel. Seit 2002 Extraordinarius an der Universi-

täts-Frauenklinik Basel sowie Forschungsgruppenleiter der Forschungsgruppe „Gynäkologische Endo-

krinologie“ am Departement für Biomedizin der Universität Basel. Von 2004 bis 2006 war er Präsident 

der Schweizerischen Menopausengesellschaft (SMG). Von 2010 bis 2012 Präsident der FIVNAT-Kom-

mission der Schweizerischen Gesellschaft für Reproduktionsmedizin (SGRM) und seit Januar 2013 Prä-

sident der SGRM. Stiftungsrat der Stiftung Repronatal – Repronatal Foundation, welche Forschungs- 

und Ausbildungsaktivitäten im Gebiet der gynäkologischen Endokrinologie und Reproduktionsmedizin 

unterstützt. Mitglied des Leitungsgremiums des European IVF-monitoring (EIM) der ESHRE, sowie des 

Basel Stem Cell Network (BSCN). 

 

 

 

 

 



Autoimmunerkrankungen: Lupus erythematodes und rheumatoide Arthritis – 

Update Schwangerschaft 

 

PD Dr. med. Frauke Förger 

Klinik für Rheumatologie, Immunologie und Allergologie, Inselspital, Universität Bern 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



Lebenslauf PD Dr. med. Frauke Förger               

Klinik für Rheumatologie, Immunologie und Allergologie 
Inselspital 
Universität Bern 
3010 Bern 
Email: frauke.foerger@insel.ch  
 

 

Anstellungen, Forschung 

seit 09/ 2008  

Oberärztin, Leiterin Schwangerschaftsrheumatologie, Klinik für Rheumatologie, Im-
munologie, Allergologie, Inselspital Bern 

2006 - 2008 

Oberärztin, Abteilung Nephrologie, Klinikum rechts der Isar, Technische Universität 
München 

2003 - 2006 

Postdoctoral Research Fellow, Klinik für Rheumatologie, Immunologie, Allergologie, 
Inselspital Bern 

1995 - 2002 

Assistenzärztin, Klinik für Rheumatologie und Klinische Immunologie, Krankenhaus 
München Bogenhausen, Lehrkrankenhaus der Technischen Universität München 

 

Ausbildung 

2013  Habilitation in Rheumatologie (Fakultät für Medizin, Universität Bern) 

seit 2003  Forschungsarbeiten zum Thema Schwangerschaft und Rheumaerkrankungen 

2003  Facharzt Rheumatologie 

2002  Facharzt Innere Medizin 

1997  Dissertation, Medizinische Fakultät, Technische Universität München  

1995  Approbation, Medizinische Fakultät, Ludwig-Maximilians-Universität München 

1994 - 1995 Medizinische Fakultät, Ludwig-Maximilians-Universität München 

1988 – 1993 Medizinische Fakultäten, RWTH Aachen und Paul-Sabatier-Universität  
  Toulouse 

1988  Abitur, Sophie-Hedwig Gymnasium Diez 

 



Grundimmunisierungen und Auffrischimpfungen: Was ist in welchem Lebens-

abschnitt notwendig oder erlaubt? 

 

Prof. Dr. med. Ulrich Heininger 

Infektiologie/ Vakzinologie, Universitäts-Kinderklinik beider Basel, UKBB 
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Lebenslauf Prof. Dr. med. Ulrich Heininger                                          

Professor for Paediatrics 

University Children's Hospital, Basel, UKBB 

Head of Division of Paediatric Infectious Diseases 

Spitalstrasse 33 

4056 Basel 

Email: ulrich.heininger@ukbb.ch 

 

Prof. Dr. Ulrich Heininger has been in charge of the Division of Paediatric Infectious Diseases and Vac-

cinology at the University Children’s Hospital in Basel, Switzerland, since 1998. 

His clinical work is in the fields of general paediatrics and infectious diseases, with a focus on vaccines 

and vaccine safety. He is one of the founding members of „The Brighton Collaboration“, an international 

collaboration of volunteers aiming at standardization of adverse events following immunization. In Swit-

zerland, he is one of 7 scientists running the INFOVAC service, a nationwide information network for 

vaccine related questions raised by physicians in private practice. 

 

Prof. Heininger has been appointed to the National Immunization Recommendation Boards of Germany 

in 2001 and of Switzerland in 2004, respectively, and has been a member of these committees ever 

since; further, he has been a board member of the European Paediatric infectious Disease Society 

(ESPID) from 1999 to 2005 and was president of ESPID from 2009 to 2012.  

Prof. Heininger is a member of the Global Advisory Committee on Vaccine Safety (GACVS) of the World 

Health Organization. 

 

He serves on the editorial board of several journals, including Pediatric Infectious Disease Journal (Chief 

Associate Editor) and Archives of Disease in Childhood, and has published more than 250 scientific 

publications in the field of paediatric infectious diseases and vaccines.  

Prof Heininger is editor and co-editor of several standard textbooks in the field of vaccinology and pae-

diatric infectious diseases and has written numerous chapters in national and international paediatric 

textbooks. 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

Ergänzung zum Thema der SAPP Tagung 2014 

 

 

Phytotherapeutische Therapieansätze finden Sie im Heft Ars Medica 2013, 1 o-

der auf 

http://www.smgp.ch/smgp/archiv/jahrestagungenf/jahrestagung2012.html 

 

Schapoval A.: Wann impfen? Wann Neuraminidasehemmer? Wann Phytotherapie 

bei grippalen Infekten? 

 

Pleschka S.: Influenzavirus: Pflanzliche Wirkstoffe im Vergleich zu synthetischen 

Produkten 

 

Schoop R.: Sicherheits- und Wirksamkeitsprofil von Echinacea purpurea zur Erkäl-

tungsprävention: Eine randomisierte, kontrollierte Doppelblindstudie 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

Vorankündigung: SAPP Workshop 19.3.2015 

Thema: „Müdigkeit, Erschöpfung und Schlafprobleme in der Schwanger-

schaft und Stillzeit“ 
Datum: Do, 19.3.2015, 1400-1815 Uhr; Registrierung ab 1300 Uhr! 
Ort: USZ, Hörsaal West U, Rämistrasse 100, 8091 Zürich 
 
Ziel: Daten zu den möglichen Ursachen einer Müdigkeit/ und Erschöpfung sowie von Schlafproblemen in 

Schwangerschaft und Stillzeit sichern und zuordnen; bevorzugte Therapieansätze kennenlernen 
Kommunikationsart: Kurzbeiträge und offene gemeinsame Diskussion 

 
Organisation/ReferentInnen 

 Prof. Dr. med. Irene Hösli, Frauenklinik, Universitätsspital Basel 

 Prof. Dr. pharm. Ursula von Mandach, Perinatale Pharmakologie, UniversitätsSpital Zürich 

 Prof. Dr. med. Heike Bischoff-Ferrari, Universität Zürich 

 Prof. Dr. med. Christian Breymann, Klinik für Geburtshilfe, UniversitätsSpital Zürich 

 Dr. med. Dominique Flügel, Kantonsspital St. Gallen 

 Dr. med. Antje Heck, Psychiatrische Klinik Königsfelden, Windisch 

 Dr. med. Miriam Faulenbach, Hirslanden Klinik Zürich 

 Dr. med. Thorsten Mikoteit, Zentrum für Affektive Stress- und Schlafstörungen, Univ. Basel 

 Dr. med. Dorin Ritzmann, Dietikon 

 Dr. phil. II Ana Paula Simoes Wüst, Richterswil 
 
Programm 
1400:  Teil 1  (Moderation: C. Breymann): Erschöpfungszustände 

Ursachen von Müdigkeit und Erschöpfung (I. Hösli) 

Eisenbedarf in SS und SZ: aktuelle Empfehlungen (C. Breymann) 

Vitamin D Bedarf (H. Bischoff-Ferrari)  

Hypothyreose (M. Faulenbach) 

1530-1545:  Gemeinsame Diskussion zu Teil 1 

1545:    Kaffeepause  

1615:    Teil 2: (Moderation: A. Heck): Schlafprobleme 

Physiologischer Schlaf und Restlegs-Syndrom (D. Flügel) 

Schlafprobleme im Rahmen von Stress und Depressionen in Schwanger-

schaft und postpartum (T. Mikoteit) 

Schlafprobleme: Pharmakologische Therapieansätze in der Schwangerschaft 

(A. Heck) 

Schlafprobleme: Komplementärmedizinische Therapieansätze in der Schwan-

gerschaft (AP Simoes Wüst; D. Ritzmann) 

1800 - 1815:   Gemeinsame Diskussion zu Teil 2  

ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN!   

Kreditpunkte: Fachgesellschaft FPH Offizin und Spital, SGGG, SGKPT, SGP 



 

 

 

 

Vorankündigung 

 

SAPP 8. Jahrestagung 2015:  

Thema:  

Schwangere, Stillende und Kinder:  

Stiefkinder der Pharmakotherapie? 

 

 

Datum (im Oktober!) 

Do, 15.Okt. 2015 

Ort 

USZ, Nord 1 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
 
Möchten Sie SAPP Mitglied werden? 

 
Aufnahmeantrag 
Hiermit stelle ich den Antrag, in die Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für Perinatale 
Pharmakologie (SAPP) als ordentliches Mitglied aufgenommen zu werden: 
 
Name:      Vorname: 

 

Adresse Geschäft: 

PLZ, Ort:      Land: 

Telefon Geschäft:     Email Geschäft: 

 

Adresse Privat: 

PLZ, Ort: 

Telefon Privat:     Email Privat: 

 

Universitätsabschluss/Titel: 

Berufliches Tätigkeitsfeld: 

Geburtsdatum: 

 

Ort, Datum:      Unterschrift: 

 

Eisenden an die Geschäftsstelle der SAPP: 

Prof. Dr. Ursula von Mandach 

Perinatale Pharmakologie, Forschung Geburtshilfe 

UniversitätsSpital Zürich 

Schmelzbergstrasse 12 

CH-8091 Zürich  

 

Der Antrag kann auch auf der Homepage der SAPP: www.sappinfo.ch, online ausgeführt werden.

     

• Online Antrag via Homepage: www.sappinfo.ch 
  ausfüllen und absenden 

http://www.sappinfo.ch/
http://www.sappinfo.ch/


 

 

 

 

Profitieren Sie als Mitglied von unseren SAPP Produkten! 

 

1. Therapieempfehlungen  

 Depression und Psychosen in Schwangerschaft und Stillzeit  

 Epilepsie in Schwangerschaft und Stillzeit  

 Fetale Lungenreifungsinduktion 

 Harnwegsinfektionen in Schwangerschaft und Stillzeit 

 Hypertensive Erkrankungen in Schwangerschaft und Stillzeit 

 Kopfschmerzen und Migräne in Schwangerschaft und Stillzeit 

 Medikamentöse Wehenhemmung 

 Reflux und Übersäuerung in Schwangerschaft und Stillzeit 

 Schwangerschaftsübelkeit und –erbrechen 

 Zahnmedizinische Probleme in Schwangerschaft und Stillzeit 

Fortsetzung geplant im 2015 

 

 

2. Wirkstoffmonographien 

Erschienen sind 40 Monographien mit aktuellen Daten und Empfehlungen zur 

Anwendung in der Schwangerschaft und Stillzeit 

In Deutsch und Englisch abrufbar im Mitgliederbereich (www.sappinfo.ch) 

 Acetylsalicylsäure  

 Aciclovir 

 Amitriptylin 

 Azithromycin  

 Baldrian  

 Betamethason  

 Bryophyllum  

 Cetirizin 

 Chlorpromazin  



 Clindamycin 

 Citalopram  

 Clarithromycin  

 Codein 

 Erythromycin  

 Fentanyl 

 Ibuprofen  

 Ingwer 

 Johanniskraut 

 Lachgas 

 Lamotrigin  

 Lorazepam 

 Magnesiumsulfat  

 Mephenaminsäure 

 Metamizol 

 Metformin  

 Methadon  

 Metoclopramid 

 Metoprolol  

 Metronidazol  

 Misoprostol  

 Nifedipin  

 Oxytocin  (in D) 

 Paracetamol  

 Phenobarbital 

 Progesteron  

 Ranitidin 

 Sertralin 

 Sumatriptan 

 Tramadol  

 Trimethoprim/Sulfamethoxazol  

 Zidovudin  

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 



www.sappinfo.ch 
 
 
 
 
Mitarbeit in der SAPP 
 
 
Sind Sie interessiert an einer interdisziplinären Mitarbeit auf dem Ge-
biete der Geburtshilfe, Neonatologie, perinatalen Medizin, klinischen 
Pharmazie und Pharmakologie?  
 
Wir suchen laufend motivierte Kolleginnen und Kollegen für ver-
schiedene Aufgaben. 
 
 
 
 
 
Fragen und Rückmeldungen sind zu richten an: 

 
Prof. Dr. pharm. Ursula von Mandach 

Forschung Geburtshilfe, Perinatale Pharmakologie 

UniversitätsSpital Zürich, Path G 51a 

Schmelzbergstrasse 12 

8091 Zürich  

ursula.vonmandach@usz.ch  

Tel 044 255 51 36/48 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:ursula.vonmandach@usz.ch


 

 

 

 

 

Verdankung 

 

Sponsoren der ReferentInnenhonorare und des Wettbewerbs 

 Andreabal AG, Basel 

 Bayer Schering AG, Zürich  

 Biomed AG, Dübendorf 

 Pangas AG, Dagmersellen 

 Medizinische Laboratorien Dr. F. Kaeppeli AG, Zürich 

 Pharmazeutische Gesellschaft Zürich 

 Weleda AG, Arlesheim 

Aussteller Tagung 

 Bayer Schering AG, Zürich 

 Biomed AG, Dübendorf 

 Pangas AG, Zürich 

 Weleda AG, Arlesheim 

Inserenten  

 Andreabal AG, Basel 

 Biomed AG, Dübendorf  

 Medizinische Laboratorien Dr. F. Kaeppeli AG, Zürich 

 Pangas AG, Dagmersellen 

 Weleda AG, Arlesheim 

Fördermitglied SAPP 

• Lamprecht AG, Regensdorf 

Universitätsspital Zürich  

 Frau Claudia Brändli 

 Frau Alexandra Dolder 

 Frau Stefanie Grafmüller 

 Herr René Inglin 

 Frau Corina von Arx 

 Herr Prof. Dr. med. Roland Zimmermann 

Anerkennung als Fortbildung durch folgende Fachgesellschaften 

 Fachgesellschaft FPH Offizin und Spital (inkl. klinische Pharmazie) 

 Schweizerische Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe, SGGG 

 Schweizerische Gesellschaft für Pharmakologie und Toxikologie, SGKPT 

 Schweizerische Gesellschaft für Pädiatrie, SSP/SGP 

Diverse Unterstützung 

 Vorstandsmitglieder, KollegInnen und Freunde der SAPP 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



EINLADUNG und Traktandenliste zur 7. SAPP Mitgliederversammlung 

(SAPP Generalversammlung 2014) 

Datum: Donnerstag, 4. Dezember 2014, 1830Uhr 

Ort: Univ.Spital Zürich, Nordtrakt 1, Raum C301, Frauenklinikstrasse 10, 8091 Zürich 

(ev. Raum daneben) 

 

Traktanden 

1. Begrüssung und Anwesenheitsliste 
 
2. Bestellung des Tagespräsidenten 
 
3. Bestellung des Stimmenzählers 
 
4. Protokoll der Versammlung vom 14.11.13 (Anlage) 
 
5. Bericht und Anliegen der Präsidentin 
 
6. Bericht der Schatzmeisterin: Rechnung Geschäftsjahr 2014, Budget 2015 (Anla-

gen) 
 
7. Bericht des Revisors 
 
8. Statutenänderungen (Anlage) 

 
9. Wahlen 2014: a) Wahl des Vorstandes (neu: 12 Mitglieder); b) Wahl des Revisors 

(Anlage) 
 
10. Geplante Aktivitäten im 2015 
 
11. Anträge der Mitglieder 
 
12. Varia 
 
 
 
Die Präsidentin 
 

 

(Prof. Dr. Ursula von Mandach) 


